
zanje

losgelegt
uplatz
tions
iſchen
Wort
prache

wie
r Zeit

in der
ge im
nd die
te und
größte

rboten
er die
führen
retorig
el über

e Ein
me der
b des
liſchen
Nieuwe

einer
Ver

wieder
immer
olonne
wik ſaß

Der

rumä
en bis
er ſtark
P iſt

juchen
te hier
Herrn
Norb

jniſchen

f Sie
worden

Boden
ſchwere
ehbanten

geſtücke

z wirb
aterigls

ſe bir
omiten

elsklötze
nd micht

Leicht
er und
Marſch
Haupt

wert der
mit b
iſt ſetzt
es ohne

fſte das
er den
gebracht
Her ein
z Gibt s
ſche n

S

S

h
3

e

e S

S

Vormittags Auspohe

General
für Halle und di

Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße I8
Obere h aße 34 Tel Nr 798

Ecke Dach rinftrafe 12 12 bié 74 r Bölbergaſſe 1 Eingaund Burgſtraße 7 in i eſicheſteis Tel Nr 1403

riegs Zeitung
Hnzeiger
Provinz Hachſen

für Verlag Wingarg Für Verſag RNedarnier und Unzeigenannahme Gr Ulrichſtraß ſtraße

Veranutwortlich für die Redaktion

27Ferrxſprech Sammelnvinmer 7981

Hermann Brandes in Halle S

Nummer 38 Halle Donnerstag den 8 Februar

Thronrede des Königs von England
ilſons Kriegspläne und ſein Mißerfolg bei den Neutralen Feindlicher
Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 7 Februgar abends
Frenten nur mäßige Gefechtstätigkeit

Dem Augriff eines engliſchen Flieger
geſchwaders auf Brügge fielen durch Treffer
in eine Schule eine Frau und 15 belgiſche Kinder zum
Opfer Militäriſcher Schaden wurde nicht verurſacht

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 7 Fehruar Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der rumäniſchen Frontregerer Geſchützkampf Nordöſtlich

Kirlibabe wieſen wir einen Vorſtoß zweier feind
r Kompagnien ab An der Bereſing wurden beiren erfolgreichen Vorfelbunternehmen zwei ruſſiſche

Offiziere 50 Mann und nenn Minenwerfer eingebracht
An der Aktion nahmen öſterreichiſchungariſche Ab
teilungen teil

und ſädöſtlicher
Kriegsſcharple t

Unverändert
Dex Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallentnont

Wilſons Note überreicht
W T Kopenhagen 7 Februar Poli

tiken meldet daß die Note Wilſons von dem ameri
faniſchen Gefandten im Minjſteriumdes Aenſe

enthältren äberreicht worden iſt Die Note
keine Aufforderung oder Anfrage ſondern
Kell mar eine Meinnngsäußerung dardie infolge ihrer Form nach viplomatiſchem G edranch

keiner Antwort dedarf
wurde im Miniſterrat erörtert

ſtellen weiſe
von

An allen

J

Der Jnhalt der Note
der noch im Laufe des

geſtrigen Vormittage ſtattſand Sämtliche Miniſter
nahmen daron teil Später hatte der Miniſter ver
Aenßeren eine Zuſammenkunft mit dem amerikaniſcher
Gefandten Egan bei der er dieſem den bereitet gemeldeten
Stanbpunkt der däniſchen Regierung mieteilte Eine
weitere Antware wird nichtwerden

Jn einem Leitartike vor Politiken heiß es über

abgegeben
Biljons

dieſe Frage Wir wollen richt beftreiten daß der Bruch
Amerikas mit Deutſchland die natürliche logiſche
Folge der Politik ſſt vie Amerika bereit wach
der Laſitaniakataſtrophe eingeleite hat
Für die kleinen neutxaler Staaten liegt jedoch eine der
ertige Entwicklung richt vor was nun die rerantwort
ichen Regierungen dieſer Stagten zur Bruche
Dentſchland treiben könnte Der Schritt Wilſons konnte
daher wie zu erwartex war keine andere Antwort her
vornfen als Sie daß man vie
Präſidenten nich teilen könne2rieg durch Anſchloß an ſeine Politik ſchnell beendet
werden würde

Norwegens Antwort an Wilſon
ein beſtimmtes r

S riſtignia 7 Febrnar der Noteillons an die Nentraler Wein Aften
en Es dürfte den enropiiſchen Staaten
e bleiber einen derartigen Schritt

a zu entnach amerikaniſchen
Stimmungen Die ſkandinaviſchen Länder hätten
fich im angeſchloſſen als er die Kriegführenden auffor
derte Frieden zu ſchließen Dagegen lägen nicht dieſelben Gründe dor wenn Wilſon einen Schritt tue der
bisher immer zum Krieg führte Anf die letzte Note
habe Norwegen keine andere Antwort als
ein beſtimmtes Nein

Soeialdemokraten ſchreibt Norwegen und die
äbrigen ſkandinavriſchen Länder lebten unter ſo gänzlich
anderen Ver daß ſie ſich nicht darauf einlaſſen
könnten Wilſons Politik zu folgen

Englands
famoſe Freiheit der Meere

W T B Der in Esbjerg erſcheinende Veſtjlands Sozighemokraten vom 3l1 Januar ſchretet

Englands S der kleinen Staaten wird immerxrigincller den es Griechenland zu Tode
e ſ ü s hat geht as nun an Se und Dänemark

munter vor 537 W cerhen kleinen Nationen Minen

e
r nd redett tatſächlich r rer Wer a r t

die

mit
e

Aunffaffung des
daß der

W T LondonDie bei der Eröffnung des Parlament gehaltene

rede lautet Es wurden vom Feinde in der Abſicht

7 Februar Reutermeldung ſchauplätzen zu ernenern Jch vertraue daranf daß
e vereinten Anſtrengungen den bereits errungenen
Erfolg zu einem ſiegreichen Ende weiterFriedensverhandlungen zu beginnen gewiſſe Vorſch läge führen werden

gemacht ſie gaben aber keine mögliche Grundlage dafür
an Meine Völker im ganzen Reich und meine tapferen

Verbündeten bleiben feſt und einig in
dem Entſchluſſe die gerechten Forderungen zur
Entſchädigung und Genugtuung für die Ver
gangenheit und Garanutiepy für die Zu
kunft durchzuſetzen die wir als weſentlich für
den Fortſchritt der Ziviliſation betrachten Jn der Ant
worz auf die Einladung Wiljons haben wir ſoweit dies

ann die allgemeinen Gefühle die
die Vorausſetzung zur Verwirklichung dieſer Friedens
anſichten ſind geſchildert Die Drohung mit weiteren
Verbrechen gegen das Völkerrecht und die allgemeinen
Rechte der Menſchheit wird nur dazu dienen unſere
Ent ſchloſſenheit zu ſtählen Während der Wintermonate
hat meine Flotte ihre ununterbrochene Wache auf dem
Meere fortgeſetzt und mit Strenge die Blockade
gegen den Feind durchgeſetzt Meine Armeen

gegenwärtig geſchehen

haben St
nicht nur in Eurspa ſondern auch in Aegypten Meſſe
potamien
und ſind
den große
ſammenarbeit mit meine

und Oſtafrika erfolgreich gekämpft
vollſtändig darauf vorbreitet

n Kampf in enger freundſchaftlicher Zu

a m rn IBürden des Krieges auf die Schultern der neutralen Wilſons Verhalten
D n ollenZtagten Däniſche Schiffe ſollen England mit Kol lenſorgen derweil die däniſche Bevölkerung friert Merk eine E nttäufchung für die Neutralen

Beſchützung der Kleinen Bern 7 Februar Die Züricher Poſt erhält vonſch Sch r 7 u ſch f i urfle 2 geſchätzter weizen eine Zuſchrift die dara ufWi lſons Note in Schweben aufs hinweiſt daß Wilfo Verhalten die Neutra

D ſſe und daß AmerikMeer gar ſte verurteilg len ſehr nan chen mü n ikaa erſe ff 4 r Legitimation für ſeine Aufforde
W T Stochholm 7 Februar Die Auf rung zum Schutze gemeinſamer Jntereſſen beſitzeforderung Wilſons an die Neutralen ſich ſeiner Aktion Aber ka habe lediglich vom Standpunkt ſeiner ameri

anzuſchließen wird von der ſck wediſchen Preſſe kani ſchen den europäiſchen nicht e entſprechenden Intereſſe u
einſtimmie auf das agallerſchärfſte ver mals erkennen wollen daß ſtets die engliſchen Vernrieilt ſeg ungen des Völkerrechts erfolgten ehe Deutſchl ind

e v e r 5 i JSogar Branting ſchreibt Die Vereinigten Staaten e vorgegangen ſei Die Zuſchrift am dann
di eine Gefolgſchaf wörtlich Wilſon kann nach ſeinem neueſten Schrittverdienen keine Gefolgſchaft ch hr d An ſpruch erheben im tNya Dagligt Allehanda erklärt Die Maßnahmen iſi t mee v er h r u ſch a d S e r

überraſchen nicht nur durch ihre Rückſichts eſſe der Menſchlichkeit zu handelw me
loſigkeit ſondern anch durch die primitive Auffaſſung
die ihr zu Grunde liegen

Spvenska Dogbladet ſchreibt daß ein Verſuch die
neutralen Staaten als Hilfstruppen für das Kriegsziel
der Entente in den Kampf zu zwingen in der jetzt ge
wählten Form gemacht wird gehört zu den allergrößten
Ueberralchungen dieſes Krieges

Holländiſchen Schiffen die Fahrt
nach England verbofen

Februar Die be lländiſche Re
hat ſeit geſtern das Auslanfen holländiſcher

Haag
giernng

Jch habe die Vertreter meiner Dominien und meiner
indiſchen Reiche die glorreichen Anteil am Kampf ge
nommen haben eingeladen
wichtige Fragen von gemeinſamen Jntereſſen die ſich auf

den Krieg beziehen zu konferieren Dieſer Schritt wird
wie ich beſtimmt hoffe zu engen Beziehungen zwiſchen
allen Teilen meines Reiches führen

Meine Herren vom Unterhauſe Sie werden anf

Fortſetzung des Krieges zu machen Meine Lords und
meine Herren die Vollendung der Aufgabe die

wir auf uns genommen haben wird harte Anfor

die für die Ehre unſerer Sache notwendig iſt mit der
andhaftigkeit und genügenden Hingabe entſprechen

ter mi Krieges mit
Dankbarkeit erfüllt haben Jch empfehle voller Ver
trauen Jhrem Patriotismus die Maßregeln die Jhnen
vorgelegt werden ſollen

n Verbüändeten auf allen Kriegs Gott daß er Jhre Beratungen ſegnen möge

rika brauchte nur materielle Opfer zu
bringen um dem Krieg ein Ende zu
bereiten

Wilſons Kriegspläne
T London 7 Februar Ueber Wilſons Kriegspläne veröffentlicht die Morning Poſt aus Waſhington

täriſchen Hilfe welche die Vereinigten Staaten

Schiffe nach England verboten Es wir zuverſichtlich be

holländiſchen
liſchen Häfen verlaſſen di rften

des Gtärkeren Es legt ſo viel wie möglich

ziehungen land gleichfalls abzubrechen geauter chweiz unbed neutralle Damit hat a tie Schwei h g Wil
lens glast

richtet daß England am I Febrnor den holländiſchen
Reedern erklärt habe daß vie in England befindlichen

Schiffe erſt nach dem 5 Februar die eng
Außerdem habe England

die Koßlenlieſerungen für holländiſche Schiffe ſeit dem
29 Jannar gelperrt um Schiffsraum zu erpreſſen

Spaniens Rentralitätspolijtiſ
T Budapeſt 7 Einem Funkentelegramm des A

Februar

klärung

Spanien iſt in keiner Weiſe verpflich
tet dem Beiſpiel der WaſhingtonerRegierung zu folgen Spanien kann ſeine Neu
tralitätspolitik weiter fortſetzen Spanien
darf boffen aus dem Konflikt herauszukommen ohne
etwaige etzung unſerer nationalen Ehre einerſeits
und ohne die geringſte Schädigung unſerer Jntereſſen
andererſeits

Jn einem Artikel zur Lage ſchreibt der ABC
Deutſchland im ſtande iſt einen Verkehr zwiſchen
England und Amerika zu unterbinben ſowas das Deutſche Reich damit ſeinen größten

chritt zum Siege
Die Schweiz unbedingt neutral
T Bern 7 Februar Der Schweizer Bundesrat hat dem Präſidenten Wilſon auf ſein Erſuchen

Beiſpiel Amerikas r und die h

We nun

ſt aus Madrid zufolge veröffent
licht der balbamtliche Diario Univerſal folgende Er und Booten bleiben

der Entente im Falle des Anusbruches des Krieges zwi
ſchen Amerika und Deutſchland bieten werden ſind vom
Nröfidenten Wilſon nach Vereinbarung mit dem Kriegs
miniſter und Marineminiſter ſo gut wie feſtgelegt

ſiDie Unterſtützung Am erikas wird
lönfig wenigſtens ausſchließlich anf

vor Av
einſieht daß es Amerika nn möglich iſt
lauf eine Reihe von Monaten ein Expeditions

e er nach dem europäiſchen Kriegsſchauplatz zu ſenden
Amerika wird den Ueberwachungsdienſt

daß die amerikaniſchen Hoheitsgewäſ ſſer und die angren
zenden Teile des Meeres frei von Kaperſchiffen

Was Wilſon erhofft
Rotterdam 7 Februar Daily Telegraph meldetaus New Hork Wilſon iſt der Anſicht daß eine Aende

rung der deutſchen Volitik einen Krieg noch verhüten
könne Er iſt aber feſt entſchloſſen daß Deutſchland
und nicht Amerika in dieſer Kriſis nachgeben
ſollten Jn Waſhington erwartet man mit großer
Spannung was Die ne r Staaten tun werden
Wenn eine Anzahl Neutraler die Beziehungen mit
Deutſchland abbreche wird Präſident darnach
ſtreben einen Bund von ralen zu gründen um gemeinſchaftlich vorzugehen Lok Anz

Amerikaniſcher Kriegsrummel
T Lonton 7 Februar Nach den Kobel

meldungen der Londoner Blätter wird in New York
z den andern Großſtädten der Vereinigten Stacten

rin 5 auf echt amerikaniſcheF e betrieben Es finden fortwährend Demo
freatio rung ſtatt Nicht wur di Theater

mit großem

mit meinen Miniſtern ſehr
1N ew Horker Hafen leiſtet

gefordert die notwendigen Bewilligungen zur wirkſamen

derungen an die Energie und die Hilfſs
mittel aller meiner Untertanen ſtellenJch bin überzeugt daß meine Bürger jeder Forderung teilt der Norrlanbspoſten

Jch bete zu dem allmächtigen

folgende Jnformationen Die Grenzen der mili

por
martime Gebiete erſtrecken da man in Waſhiratur

in
nördlich und ſüdlichen Teilen des Atlanti

chen Ozeans auf ſich nehmen und ſo dafür ſorgen,

nd 5ffentlichen Gebsgbde ſonbern auch die

Fliegerangriff auf Brügge
großen Geſchäftshäuſer haben geflaggt überall
werden große Reden geſchwungen Das Publikum be
grüßt jede Anſpielung auf die kommenden Ereigniſſe

Jubelgeheul Die Zeitungen bringen
pfe ihrer Ausgaben das Sternenbanner und ver

öfentlichen kriegeriſche Jlluſtrationen und
Zeichnungen

Daily News melden daß die Beſitzer von
er ten c ein Freiwilligenkorps gebildet haben das Tag und Nacht Sicherheitsdienſte im

Das Rote Kreuz kündigt
die Mobilmachung von 10 000 Aerzten und 7100
Pflegern und Pflegerinnen an

Der verſchärfte Boot Krieg

am K

Bern Februar Von offiziöſer Seite erfährt dasScho de Var Seit vorgeſtern Sonntag ſtellen wirfhlbare Schiffsverluſte feſt ohne daß die bisher be
kannt gewordene Ziffer bisher beunruhigend i i Ver
ſenkt wurde ohne vorherige Warnung der ranzöſiſche

Kohlendampfer Gabriele 1400 Tonnen Die Be
ZtgDer Schiffsmakler Gaefler

mit daß die Houſatonic von der engliſchen Regierung gemietet war

ſich h von ar w befarie engliſche Regierung tte die Verſicherung mi
h

4800 Raumtonnen
Kopenhagen 7 Februar Berlingske Tidendemeldet über Paris Nachrichten aus Spanien be

ſagen daß zwar eine große Anzahl Reeder willig ſei
die Gefahr zu übernehmen die in der Fortſetzung der
Schiffahrt nach England und Frankreich liegt ſie
ſtoßen aber auf entſ ſchiedenen Widerſtand der
Beſatzungen die ſich weigern auf Schiffen Heuer
anzunehmen die nach den geſperrten Gewäſſern be
ſtimmt ſind Jn Barcelona liegen gegenwärtig be
reits 63 Schiffe ſtill Lok Anz

London 5 Februar Lloyds melden 20 Mann von
der Mannſchaft des engliſchen Dampfers Eavestue 7

ſatzung iſt grretiet Voſſ
Stockholm Februar

i andet Der Kapitän und vier Mann ſind getötet
a däniſcheDampfer Lars Kruſe ſoll geſunken

Das engliſche Schiff JSle of Arran wurde am
2 Februar durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt

W T Amſterdam 7 Februar Wie aus Vigogemeldet wird hat der holländiſche Dampfer Samag
rind a aus Rotterdam der geſtern abend in Vigo ein
getroffen iſt die Ueberlebenden von folgenden unter
gegangengg Dampfern gelandet 89 Mann der Beſatzung
und Paſſagiere des engliſchen Dampfers PortA delgide 27 Perſonen des norwegiſchen SchiffesNorgianga 17 Perſonen der norwegiſchen v

Wasdale und 22 Perſonen des norwegiſchen
Schiffes Regal 892 Tonnen

W T London Februar Reutermeldung
Der ſchwediſche Dampfer Bravalla 1519 Tonnen
wurde durch ein Unterſe verſenkt das auf dieMannſchaft während der Einſchiffuno in die Boote ſchoß

boot

Notiz Jmmer dieſelbe haltloſe Beſchuldigung
W T London 7 Februar Reutermeldung

Der Fiſchhampfer Reſoluto 133 Tonnen und der
rn ſſiſck Dampfer Corera 3512 Tonnen ſind wahr

inlich untergegangen Auch der engliſche DampferS artenfels dürfte oeſunken ſein
Februax Die italieniſche Schifffahrt iſt

Seeſperre und im Zuſammenhang
ngel empfindlich ins Stocken geratenSchiff fahrtsvertehr im Hafen von Genua iſt für

zuslaufende Schiffe ſogar vollkommen zum Stillſtand
denn ſeit vorigen Donnerstag hat kein einDampfer den Hafen verlaſſen B

Frankreichs Kohlennot
7 Februar Havas Um den Kohlen

verbrauch einzuſchr i die Regierung e8 Februar an die Schließung der Theater der Licht
ſpielhäuſer und 7 r anderen Schauſtellungen an vier
Tagen je und für Montag Dienstag Miwoch und Freitag das Aufhören des Opnibus Straßen

bahn und Untergrundbahnverkehrs um 10 Uhr aben
Lok Anz

Der neue Oberkommandierende der
italieniſchen Flotte

W T Berlin 7 Februar Mailänder Blättern
3 folg je hat der Herzog der Abruzzen aus Ge
ſundheitsrückſichten dag Oberkomm ando über die italje
niſche Flotte niedergelegt Sein Nachfolger iſt

9

Lugano 7 F
der deut hen

mit dem Kohle
Der

i olbge

gekommen
ziger

Paris
n ken

in der We

d miral Thaon de Re vel der zugleich die Lei
tung des Admiralſtabes übernimmt

Die nächſte Sitzung des Neichstages
Perlin Februar Die nächſte Sitzun

z e de findet am 22 Februar na vittegs
Uhr Tagesordnung wird noch

S S

S
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e

e
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Jer Bericht der Oberſt n Heeresleitung

W T Großes Haupitquartier 7 Febr
Weſtlicher i eNur in rig Abſchnitten erhob ſich infolge un

tätigkeit üWit i Sicht die über das gewöhn
Sinn vtlich von Sennheim griff vormittags

eine franzöſiſche Kompagnie nach ſtarkem Feuer an Sie
wurde abgeſchlagen und ließ mehrere Gefangene in
unſerer Hand

Bei erfolgreichen Erkundungsvorſtößen nahe der
Küſte beiderſeits der Ancre an der Nordoſtfront
von Verdun und am Parroy Walde Lothringen
wurden 60 Gefangene gemacht drei Maſchinengewehre
erbeutet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der Bereſina drangen Stoßtrupps in die

feindlichen Linien und kehrten nach Zerſtörung von
Unterſtanden mit zwei ruſſiſchen Offizieren 50 Mann
und neun Minenwerfern zurück

Auch an der Bahn Kowel Luck hatte ein Vor
ſtoß von Sturmtrupps vollen Erfolg Dort wurden
18 Gefangene und ein Minenwerfer aus den ruſſiſcher
Gräben geholt

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nordöſtlich von Kirlibaba ſcheiterte der Angriff

von zwei feindlichen Kompagnien

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Ma i eunſen

Längs Putna und Sereth nahm zeitweilig dasArtilleriefener zu Mehrfach kam es zu Vorfeldgefechter

Mazedoniſche Front
Jm e pne v und auf beiden WardarUfern einzelne ſtarke Feuerwellen bei ſonſt geringerGeſechtsiatigkeit

Der Erſte Generalqnartiermeiſter
Ludendorff

Die deutſche Fauſt
Rudol Stratz

mit Je wem Frie edens angebot die
Die feindliche Wel hat die Probe

z ſtanden wie der der unſere
von vornherein ahnte wie es auch dem

ohlmeinendſjten der Weltfremdeſten
unter uns jetzt dieſer Antwort HIar wurde einer
Antwort an uns die ſchon vor Jabrhunderten ein Eng
länder einen Schotten ſager lies

Jch bin ſo igeallt in BinrDaß wollt ich b aunmebr vom W rbne ſtehn

g ſtVel auf d robe ie Wel
oder ſo beegn er

Weinchſten dem Vi
bei

gibt eine Zi

wandert

Umkehr ſo läſtig wär als urchzr gehn

Shakeſpeare iſt tot Mag et einen Nachblurtrieſen der des lagen a die an
und Seine den blutgierigen Macht

ern die an der e ihren Völkern das Grab
ſchaufeln Ex iſt tümper gegen ſie Dergeben den Mord der m orde den Mord o der

Renſchheit

Deurſchlund kämpft für die Menſck chheit indem es
gegen die halbe Menſchheit kämpft Nicht Deutſchlands
Schuld iſt es wenn weiterhin das Fauſtrecht auf Erden
gilt Und auch nicht Deutſchlands Nachteil gegenüber
einen Feinden Deutſchland hatte im 7 Frieden als Vol
der Dichter und Denker Goethes Fauſt Deutf chland hat
in Krieg als ein Volk von Helden draußeneiſerne Fauſt und noch fliegen von ihrem Schlag die

t b 17
n n 427 von

m 2 rr rr e der

n ſie

Splitter wie einſt vom Ratsherrntiſch in eilbrong und
über die Erde fliegen bis aus der Völker

dammerung der deutſche Tag und der helle Morgen
unſerer Verbündeten ſteigt

Dann wird die Menſchheit unſere Feinde fragen
Was habt ihr getan Und ihre Antwort wird dasSchweigen der überführten Verbrecher ſein Schon iztzt

iegen ſeit der Ablehnung des Friedensangebots die
zehn Karten mit denen der Wierverband fein

Va banque ſpielt offen auf dem Tiſch Die Gründe
nd Ziele ihres Vernichtungskrieges gegen uns ſind ent
hüllt Auf ſeiten unſerer Feinde ſtehen keine Schlachten
aötter die gewaltig wie e der Weltgeſchichte
ihre Völker mit ſich veißen Zar iſt rhetskein Kleiner Korporal ſei Tretronter Britenve
ein Alter Fritz Auf ſeiten unſerer Feinde wetter
leuchten keine großen Gedanken wie ſie in früheren
Jahrhunderten die Menſchheit teilten und entzündeten

wohnen überhaupt kaum Gedanken die ſich über die
jedem Koſaken und jedem engliſchen Miniſter geläufigen
Vorſtellungen von toten deutſchen Männern und
Frauen brennenden deutſchen Dörfern geraubtem
deutſchen Eigentum erheben Und wo noch Zweifel fein
nnten da erläutern Zchnverhandenoten an die Neu

tralen den Zweck des Kriegs den zum Glück ohn
igen Millionenmord durch Hungerblockede an

tſchen Frauen und Kindern den Mi lionendiebſtabl
rn deutſchem Gut im Ausland von den langen Fingern

der Briten bis zu den ſchmutzigen von Portugieſen und
ar onen die Maſſen Zwangsvorſtellungen und Luft
viegelungen eines Tobſüchtigen von in die Luft ge
e deutſchen brandaeſe wären deut
J Awotendi dende Rat d der Sprathe

J Mittei alter
77 r JHausmacht r Fürſten ohne

1smacht der Fi e Rückſicht auf i e Ratſe

irät der einzelnen Landesteile Die Geſchichte iſt
h an V e Perſonalunionen ganz verſchie

enartig den och Friedrich der Große maß deN nolitti iner Untertane wie ſe date
nur geringe Bedeutung bei Sein eigentliches Ziel wa
ein deutſcher Staat ſondern ein großes ſtarkes

ches P ſelbſtändiger Machtfak r von
e d z tung Der erſte gros natton ale E

heitsſtagt Europa war Frankreich und darauf be
h ne Ja rhrhundert e hindurch währende Vorma t

te lung
Seit dem 19 Jahrhundert tritt das ſogenannte Noa
rlitätenpringip mmer kraftvoller in den Vorber

mnd Die Schaffung des Deutſchen Reiches und des
ini Sönigreichs Jtalien ſind ebenſo Früchte dieſer

Bewegung wie z B die Lostrennung Norwegens von
7 hweden

Als treibende Kräfte ſpielen beim Nationalitäten
drinziv die häufig verwechſelten und vielfach ineinander
jbergehenben Begriffe Raſſe Volk Nation eine ge
iſſe Rolle aber nur eine beſcheidene und untergeord
te gegenüber dem einen gewaltigen alles lenkenden

Faktor nämlich der Sprache d h der VolksſpracheDie Sprachgemeinſchaft zieht die Völker maagnetiſch

jegenſeitig an und hält ſie feſt zuſammen die Sprach
erſchiedenheit treibt ſie zur Trennung und iſt inner
halb ber Staaten ein nie verſiegender Quell von Streit
und Uneinigkeit

Jm Bewußtſein der Völker ſind Raſſenzugehörigkeit
und Verwandtſchaft von nebenſächli cher Bedeutung Di
Bulgaren in der Hauptſache rwiſierte Mongolenfühlen ſich als Slawen die Reygriecher trotz ihres

gend ſlawiſchen Einſchlgges als Griechen die
romaniſierten Germanen wie Normannen und Longo
barden als Franzoſen und J taliener die
ten Wenden des öſtlichen Deutſchlands eilt Deutſche
und alle dieſe allein der Sprache wepen dieſer
I7rbßten turträgerin

o offexſichtlich und ſelbſwerſtändlich dies eigen dies

uderrot

nicht beabſichtigen die deutſchen Handelsſchiffe die in ameri

iſt erſcheint es doch niſche Bberfhie daran Sing

ſchen Bahnhöfen verkohlten
plünderten deutſchen Bankgebäuden Man kann von

taatsmännern die kondenſierte Kindermilch für ein
ren erkiärten nichts anderes erwarten Es iſ

re chauung und dieſer Krieg ein TitanenſtreitL eZweier De auf Todund Leben die menſchliche nkwiclung oder Rückentwick

lung auf Jahrhunderte hinaus beſtimmen muß Sie
ſind ſo verſchieden ſo gewiß wir ſagen Jch dien und
der Engländer Jch verdien So gewiß unſere Roegi
menter beim erſten Siegeszug im Weſten ſangen Einfeſte Burg iſt unſer Gott d vie Britenſöldner drüben

ihren Gaſſenhauer von Paddy und Dolly trällerten Es
iſt ein weiter Weg nach Tipperary So gewiß wir den
lategoriſchen Jmperativ über n ſehen und die Eng
länder den gefellſchaftlichen Zwan Kant gegen CantSo gewiß der Engländer ich greß ſchreibt und wir
ſein Jn Blitz und Donner da draußen in Kampf und
Sturm der entſcheidet ſich für Jahrhunderte
die Stellung des Einzelmenſchen zur menſchlichen Geſell
ſchaft Gehört er in erſter Linie ſich felbſt wie es der
feindliche Weſten will oder gehört er dem großen All
Der Deutſche hat ſich von jeher für den Dienſt am Ding
außer ſich und über ſich ſelbſt entſchieden eben weil ſein
J zä zu reich zu tiefgründend zu bochfliegend iſt
als daß ihm die Erfüllung der vergänglichen eigenenPerſönlichkeit allein genügte Jmmer ſtrebte er über

ſie hinaus zum Ewigen und das war zum guten Teil
der Fortſchritt der Welt Das Schlagwort unſererFeinde vom Kampf gegen die deutſche Barbarei täuſcht

kaum mehr einen der unter ihren Fahnen für Menſchen
rechte fechtenden Menſchenfreſſer

Es gibt eine Freiheit die Beine auf den Tiſch zulegen und durchs Zimmer zu ſpucken und es gibt eine
Freiheit ſchweigend ſeine verfluchte Pflicht und Schuldig
keit zu tun Es gibt ein Recht Jnder vor die Kanonen
rohre zu binden Burenfamilien verhungern zu laſſen
Chineſen durqh den Opiumkrieg zu vergiften und es gibt
ein Recht die Menſchheit zur ſelben Zeit mit derSpeftrainalvſe und den Röntgenſtrahlen dem
Diphtherieſerum und dem Salvarſan zu beſchenken Es

viliſation unter der Jrland verhungert
Frankreich ſich entvölkert Rußland in die Bergwerke

Und es gibt eine Ziviliſation die zu gleicher
Zeit in einem Siebzig gmillionenvolk jedem einzelnen
ſeiner Arbeiter die Sorge um Alter Krankheit und Unfall

Letzten Milliarde des Ge
abnahm

So iſt dieſer Krieg der

deutſchen Werften ge brett vor ber Stirne das Scheckbuch als Schutzſchild vor
dem Herzen und dazu die krankhafte Verlogenheit die
ſich vor dem keuchenden Kuli und hungernden Hindu noch

in den Mantel e Sraren Liebe hüllt das ſt
an aus dem bergue die von ihm mit Wahn

e ainn geſchlagene Menſchheit zur Schlachtbank ſchleph de deutſche r iſt ein zäher Geſ
Mond und Sterne ſind ihm t zu hoch aber auch der
Sprung aus Fauſts Studierſtube in den Schützengraben
nicht zu weit Gegenteil er wird dort nur noch
ſtärker Größer Lacht von tauſend Lippen ſtrahlt aus
tauſend Augen wo man es noch gar nicht ahnte Leuchtet
weil es iest endlich von ihm wie im Lied der Väter
heißt Das ganze Deutſchland ſoll es ſein Nichts
mehr von dem was früher ſeine verſchiedenen Erſchei
nungsformen trennte Nichts mehr von Rom und
Dittenberg von Kapital und Arbeit von Nord und
S S von Stadt und LandDen Feinden wird einſt noch vor dem Tag grauen
da ſie t den friedſamen deutſchen Mi chel in den

zengel Michael mit dem flammenden Schwert verwandelten

Aus den Wolken dieſer Geiſterſchlacht ſteigt die Ent
ſcheidung hinab in das Kanonengebrüll auf Erden Es
iſt eine Konſtantinſchlacht die wir ſchlagen Alle guten
Geiſter Deutſchlands und der Menſchheit umſchweben
unſere Fahnen und über ihnen leuchtet das Licht von
oben In hoe signo vinces Jn dieſem Zeichen wirſt
du ſiegen Jn dieſem Geiſt durch Kampf zum Sieg und
durch den Sieg zum deutſchen Frieden
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Die Lage an der Fſonzo Front
Von unſerem nach der italieniſchen

Front entſandten Berichterſtatter erhalten
wir folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier 29 Januar
Sehr ſchlechtes regneriſches Schirokkowetter hatte in

der letzten Zeit an dem Karſtplateau die Kampftätigkeit
faſt lahmgelegt Nur die Ar zur Verbeſſerung derStellungen wurde fieberhaft jortgefetzt mit dem Er
ebnis de unſere Jſonzo Front heute ſtärker iſt als jeSn den letzten Tagen ſchlug das Wetter um Die Borag

die jetzt über das Karſtgeſtein fegt verſcheuchtet das dicke

Regengewölk und ſchuf klares ſonniges ein wenigfroſtiges Wetter Sefort lebte der Kampf auf wenn
gleich er bisher noch acht das im Stellungskrieg übliche

beit

Maß von Gefechtsaktionen überſchritten hat
Wir beſuchten durch das Wetter angelockt den Süd

weiſen denn namentlich unter den Deutſchen gibt es
viele die ſich des beherrſchenden Einfluſſes der Sprache
nicht voll bewußt ſind

7 inführung einer fremden Sprache einenLandest i i iſt ohne zielbewunte Arbeit nicht monlich und
kann nur dann rfpigrrich ſein wenn die Staaisregie
rung konjequent iſt uns we e Volksmechrheit ge
tragen von ſtarkem Nationakhewußtſein einheitlich
virk Dabei ſit Oeitte angewandt w
konne unendlich verichieden Zwiſchen der brute
Gewolt mir der Rußland ruſſtfiziert und dem Syſtem
das England ſeinen Kolonien durchführt oder das
Frankreich zum Verwelſchen des Elſaß und Lothringens
angewandt hat beſtehen große Unterſchiede

Beſonders belehrend iſt es zu verfolgen wie in
Belgien der franzöſiſch ſprechende Volksteil mit Hilfeder franzöſiſch geſinnten Staatsregierunn der Gei iſi
keit des Adels des Unternehmertuwms uſw den flämt

urſprünglich größeren Volksteil ſyſtema
franzöſiſche Sorache gewonnen hat ohne

ſtarken Widerſtand bei den Flamen
Denn wenn ſich unter dieſen auch

den Sprachveränderungsbeſtrebungen
ſo hatien ſie doch die Maſſe bes

c

ſchen obwohl
rur
nennenswert
5 Ln haben

führende Männer
entgegenſtemmten

Si
vie

t enr

urbiJoerund n

Volkes nicht hinter ſich Jhre Proteſte waren vergeblich
Der Name ließ ſich ziemlich willenlos franzöſiſieren
Zwar erhielt der verwelſchte Flame den Spottnamen
Franskiljon aber die Zahl der Franskiljons wuchs

unguſhaltſam Sie fühlten ſich zufrieden und unter
nehnwungsfähiger els die anderen und vielten darauf
daß ihre Kinder nur franzöſiſch ſprachen Die Anlehnung an eine große Sprachgeme i nfchaf ſchi hien ihnen für
die Zukunft ihres Geſchlechts beſſer und die f franzſiſche
Sprache am zweckmäßigſten Die deutſche Verwaltung
hat dieſer Entwicklung Einmhalt geboten

Der große Zug in dem Verwelſchungs ſwſtem das dieBelgier mühelos und igteig gegen die Flamen an
gaade lag rig daß an Vorteile wer Art im
C und SGeſchäftsleb n ſowie ein Weiterdomtnen
im liſchen Se n im Staats x Gemeindeweſen
m Slenſt der xud im Dienſt aller großen UnterS nun gut an ermkglicht warde wenn ſie ſick
er on ucen Sprache debienten

An alen geechalſchen Borgtegen dern an Fr

einer Beſchlagnahme ziemlich gleich

ſchäfts wie immer der ſilbernen Kugeln oder als abſchnitt der Karſtfront der noch immer unverrückbar
Neueſtes der ſauſenden Schecks in letzter Linie nicht W ſrezt und nach wie vor vom Me eres ufer ausgehend
ein Krieg gegen den ſagenhaften deutſchen Militaris über die Bagniſümpfe und die Höhen weſtlich des Her
mus ſondern gegen den vdeutſchen Jdeglismus dieſe madaberges nordwärts verläuft um erſt in der Gegend
unſern Feinden ſeit Jahrzehnten verdächtige von ihnen des Doberdoſees ein wenig nordöſtl ich abzubiegen Es
in irſtinktiver Angſt gehaßte unbekannte Macht in der gab dort hre unſerer Anweſenheit ſchwache Arein Menſch ein Ding nur um ſeiner ſelbſt willen tut da tilleriekämpfe hauptſächlich im Abſchnitt des ohnehin
arbeitet wo es ihm keinen Nutzen bringt da gehorcht ſchon völlig er choſtenen Ortes Selo

wo es nur der Allgemein it frommt Auch in der Luft ging es lebhaft zu Ein itali eniſchesAn Stelle dieſes ewig fungen ewig deutſchen ewig Flugzeug wurde vom Feuer der Abwe ehrgeſchütze hart be
die Welt mit golde nem Ueberf iß di urchſtrömenden dent drängt und konnte nur mit Mühe aus dem kreiſenden
ſchen Jde ismus die näſelnde Nöc chternheit die eiſig zu Mückenſchwarm der Schrapnellwolken einen Aus zweg
ſammenge miffenen dün nen Geſch äfislippen do s Rechen l finden Schärfere Kämpfe hatte es tags vorher im

S
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In Amerika internierte deutſche Schiffe

1 Hilfskreitze Kronpri n Wi get 2 Rieſendampfer Vaterland 3 Kronprinzeſſinfie 4 Hilfskreuger Prinz Eitel Friedrich

Die amerikaniſche Regierung die mit uns die diploma kaniſchen Häfen liegen zu beſchlagnahmen da das eine
tiſchen Beziehungen abgebrochen hat ſcheint vorläufig noch Kriegshandlung ſei Sollte die amerikaniſche Regierung ſchon
nicht zu direkt feindlichen Handlungen übergehen zu wollen Angſt vor ihrer eigenen Courage haben Die Dampfer
Wenigſtens hält es die ſattſam bekannte Lügenfabrik von Kronprinz Wilhelm Prinz Eitel Friedrich Appam und
Reuter für notwendig derartige Nachrichten in die Welt zu Kronprinzeſſin Cecilie die Kriegsſchiffe ſind ſtehen unter
ſetzen Die amerikaniſche Regierung ſoll nach dieſer Quelle Aufſicht der Regierung Das kommt wohl der Sache nach

eignes Volk lernen Die Zukunft des

auf der deutſchen Sprache Unſere
haben das nicht immer erkannt und gewürdigt Mögen
fortan alle Deutſchen ohne Unterſchied ſich der unvergleichlichen Macht der Volksſprache immer bewußt ſein

Die Arilleriebeubachtung vom Feſſelballon

Der utſck tums

Vorfahren
ſein
vieruht

Eine enziehende Schilderung von der Tät igkeit derBebbachte m Feſſelballon entwirft Adolf Victor
von Körber im neueſten Heft der Der tſchen Luftf ahrerZeitſchrift Jhr Beruf iſt entſagungsvoll im Ver gleich

zu dem Flieger Sie müſſen ſich ſtundentang durchrüttelniege
laſſen dauernd a ſchärfſte beobachten ſind gleichf fallsdurch das Wetter wie durch den Feind ſta rk gefä hrdet

was die u der losgeriſſenen und abgeſchoſſenen Feſſelballone beweiſt und erlangen doch wicht den Ruhm ihrer
Kameraden im Flugzeug Die Tätigkeit der Beobachter
im Feſſelballon iſt außerdem nicht a r wichtig obleich auf einen beſtimmten Gel andeabih beſchränkt

e müſſen ſie ſich aufs geng ueſte len die
kleinſten Veränderungen durch das Fernglas beobachten
und durch photographiſche Aufnahmen ſeſthalten Von
ihrem luftigen Sitz aus leiten ſie dann durch Fern
ſprecher das Feuer der Batterie während ſie ſelbſt nur
allzuhäuf ig das Ziel feindli cher Schrapnelle ſind Körber
erzählt beſon ders an zie end von einem Tage an dem dieAufmerkf amkeit der Truppen in unangenehmem Grage
auf eine ſchwere feintit e Batterie gelenkt wurde deren
Geſchoſſe die drei hintereinanderliegenden Stellungen der

eine Maſſenverſammlung von

Militärbehörden Proteſt erhob
feſtgeſetzten Kartoffelpreiſe
für Januar und Februar 3 Pf
die Tonne Kartoffelhöchſtpreis im Deu
beim Verkauf durch den

engliſchen Landwirten immer no
ſein und den Verbrauch i Hinblick c die
Ausſchuß von a

die Zipilbevölkerun
haupt keine Kartoffelvorräte mehr

ehe z Plakeaus gegebenim Zuge des Randkammes die e 8 ren
beide Gipfel das umliegende Gel ein z beröhen und daher gute Uebe v St ieſer

i und vom Feinde ſtark
befeſtigt worden

ihm dieſen Beſitz und die t nſtörter Beobachtung zu verleiden legte unſere Klei
ein kräftiges Trommelfeuer auf die Kuppe Wie es ge

l iſt in italieniſchem Beſi

wirkt n 278 ergab ſich aus der Tatſache daß nachErſte un euers eine zur Erkundun
geſandte ſ ne en den beſetzten Gipfel in jähem Anlauf er türmte um r mit
mehr als 120 Gefangenen nebſt ein J Maſchinengewehren veeh a zurückzukehren r die
italieniſ rtillerie ſtundenlang ihre iber
auf die Anhöhe trommeln ließ war ſie

J be den Eindruck gewonnen daß die Jtalienerhrendtaumgewinn vom November heute ſelbſt nicht mehr

75 en und ſich S bewußt ſind daß ihr im
eime ſtecken geblieben ihnen ſtatt taktiſcherVorteile nicht unweſentliche Nachteile gebracht hatie am S awſerer Front unerſchütter

lichen 2 iderſtand fanden ſo hat der ſchmale Raum
gewinn weſtlich von Koſtanjevica ihnen nur einen keil
förmigen An ihrer Front in unſere Linien ver
ſchafft der ins e im Süden her der Flankierung
ausgeſetzt iſt Anzeichen ſprechen dafür daß ſie
den Gegendruck unſerer Abwehr nicht nur in ſeinerganzen Stärke würdigen ſondern auch fürchten Sie
benehmen ſich leinesfalls wie ſiegreiche Ungreifer ſon
dern treffen Vorbereitungen ſolcher Art als ob ſie ſelbſtſtarke Angriffe zu befürchten hätten

Kriegsallerlei
Altes Sonntagsgebet ſietzreicher Truppen

Der erſte Kaiſer Konſtantin der Großegeſtorben im Jahre 337 ließ jeweils am Sonntag auf
freiem Felde ein und gemeinſam von den Heeres
abteilungen die nicht am Gottesdienſt in der Kirche
teilnehmen konnten das nachſtehende Gebet verrichten

Dich kennen und ehren wir als unſern alleinigen
Gott Jn Dir erfennen unb ehren wir unſern höch
ſten Herrn und Lenker Zu Dir ſchreien wir Zuf
denn Du biſt unſer Helfer und Hort Durch Dich
trugen wix die Siege davon durch Dich ſtehen wir
in Obmacht vor eworfenen Feinden Dir bekundenwir Feierli ch Dank für die gewährten Wohltaten und

ir vertrauend erhoffen wir künftiges Glück JnDeinen Schutz begeben wir uns allzumal Dir naßent
r und flehen inſtändig mit erhobenen Händenchirme mit Deiner ewigwachen Obhut unſere

aiſe x und mit ihm ſein erhabenes Herrſcherhaus
rhalte ihn uns noch lange Jahre am Leben und

i gekröntem Walten
ieſes Gebet in ſeiner Schlichtheit und Jpuigiei

das von 16 Jabrhu underten den kämpfenden Tru rn

ein Quell der Stärknung Erbauung und Erhe 3war offenbart uns die Ewigkeitswerte chriſtlichen

Glaubens und verdiente auch heute Eingang bei den
Truppen an unſeren Kampffronten und in den Ge
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meinden der Heimat

England vor der Kartoffelkriſe
Nach der Times vom 26 Januar fand in London

andwirten und Händ
gegen die m a derbſchon die amtlich

außerordentlich hoch
und Sterling 164 M

Rei
artoffelerzeuger vom 1 O

bis 15 Februar 80 Mark die Tonne ſcheinen ſie den
viel zu niedrig zu

knappen

leunigen Es hat daher ein
nzern ſich mit einer Ein

lern ſtatt welche

Vorräte zu ſtark zu

gabe an den ew ndwelcher tie Klagen erhoben werden
dieſer Einga Die Kartoffelbeſtände roßbritanniens weren lange vor der gewöhnlichen ir

x jein wenn der gegenwärtige Stand des v
rau
aus Groß

geſteigert wird die Entziehun don Kartoritannien für die ber hHeere wird die erwähnte Knappheit noth verſchär
und entweder zu der einen oder zu der anderen der fol
genden beiden Möglichkeiten führen 1 es wird für

nach einer beſtimmten eit über
ben 2 Kartoffeln

notwendigerweiſe aus Jrland herangeſchafft
werden um diejenigen engen welche hier fortgen iommen werden zu erſetzen dies wird wiedernn
Schiffsraum und Eiſ ſenbahn Frachtraum in Anſpruch
nehmen welcher für andere Zwecke außerordentlich
ſtark benötigt wird

Der genannte Ausſchuß kommt g dem Reſultat
daß man unbedingt alle Kartoffeln für die außer Landes
befindlichen Streitkräfte Englands aus Jrland herbei
ſchaffen müſſe Was werden zu dieſen menſchenfrenndichen Vorſchlägen die Jrländer agen weich vn iur
Frieden ſo ſtark auf ihre Karto elbeſtände an wieſen

und es jetzt nach Erklärung des nuneingeſchränkten
aterrgbortskrieges durch Deutſchland erſt recht ſein

müſſen

der Offizier ſaht r nach ihrem Mündungsfeuer aus
das er von andern Geſchützen ſchon deutlich greß
Da erhält er die Meldung von unten daß die Mörſerbereits in gewohnter Art ſchöſſen kann e ſelbſt nichts

erkennen An der Rauchentwicklung vermag er ſich auch
nicht zu orientieren da ſie zu weit verbreitet iſt

Schon einige Zeit aber haben e Gehöfte ſeinen
Blick angezogen die ſcheinbar unverſehrt in einer Mulde
Negen und hier entdeckt das geſchärfte Auge ſchließlich
anch einen breiten Qualm Dieſer konnte vielleicht auch
von einem Kochfeuer herrühren aber mit ſo viel Dampf
pürde ſich die Suppe für eine ganze Armee kochen laſſen

Nun wird das Feuer auf dieſe verdächtige Stelle ge
richtet Als die erſten Schüſſe der deutſchen Batterien
dorthin fauſen und der Offizier oben die Berichtigunggegeben hat ſchwankt plötzlich ſein Ballon wie in en

heftigen Sturmwind hin und her Ein Schrapnell nach
dem andern platzt in kurzen Zeitabſtänden wenige Mete

dem Ballon der nun etwas tiefer gezogen wird
daß der Offizier nur einen Augenblick das Fern

vom Auge genommen Jetzt kracht eine deutſcheSan Volltreffer in das Gehöft Eine der Granaten
tceiffi genau einen Hausgiebel das ganze Dach kracht zu

ſammen und Feuer ſchießt aus der Breſche hergaus Dann
eine große und wieder eine hohe Feuerſäule
Das hat alſo geſeſſen denn die beobachteten Erſcheinungen denten unzweifelhaft auf eine Exploſion entweder

nes rung on er oder der Mörſerſtellung ſelbſt
Es vird aber ch Zeit denn der Feſſelballon erhälfetzt ſolches 5 Feuer da aß er ſelbſt oder das Halteſetl jeden
l gen ick getroffen werden kann und die Höhe dauern

55 per

deutſchen Truppen veinlich beläſtigten Trotz der en eweihe ſelt werden muß Aber nun iſt die r W
geſtrengteſten Beobachtung auch der Flieger war es nicht wit glänzender Vollſtändiagkeit verrichtet die Häuſer de

zehöfts brennend zuſammen und der Beobachtermöglich gewe en dieſe Brummer z faffen An de en Gehöſ ſtürzen e 77 Mörier
Meldungen ſtimmte noch geh nicht da im Fall ihrer erhält die freudige Nachricht daß die fe eindlichen n
Richtigkeit die feindliche Batt ellung von den dent plötzlich verſtummt ſind Das Feuer der andern feind
ſchen Geſchoſſen errvtten t müſſen Jnfolne lichen Batterieen das ſich wegen dieſes Erfolges
deſſen ückten di ldiuftſchiffer bei Nacht noch näher größter Wut geſteigert hat geſtattei nun aber nicht
gn die Front derag m bei Beginn guter Sicht mehr den Ballon ei h deruntgiagiehen ſondern die

en Höhe don 1000 nlogerer dem Feinde

unkte mit d

ſtet Jelballon dis zur gro
odachtet der faſt 2e r iſt erkennt all Punkte

a Bald melden ſich auch die feindlichen rap
unells die aber vorläufig in weiter tfernung platzen
Die h WMWMö vier u geindes gn gen norh wo

Motorwinoe ſetzt ſich Bewegung und ſchlepptihn am e et 5 der Schließlich lano
der Ballon mit feinem blüttgen aſſen glücklich
anf ſoeom Doden an

h
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